Werbung
1. Sprechen Sie die Wörter aus!

Die Demokratie, die Kommunikationspolitik, die Verbraucherinformation, visuell, akustisch, audiovisuell, der Wirtschaftszweck, die Erreichung.
2. Lesen Sie den Text und versuchen Sie den Grundtgedanken jedes Absatzes zu verstehen!

3. Übersetzen Sie die folgenden Wortgruppen! Lernen Sie diese Lexik!
Verknüpft sein mit D.; die Deckung des Eigenbedarfs; die Öffentlichkeitsarbeit; der Werbeträger; etwas in eine bestimmte Richtung lenken; zeugen von D.; verschiedene Werbemittel einsetzen; die Bekanntmachung des Produktes.
4. Bestimmen Sie, ob diese Aussagen falsch oder richtig sind!

1. In der Marktwirtschaft existiert keine Werbung.

2. Die werbung wird nicht nur im wirtschaftlichen Bereich, sondern auch im privaten Leben eingesetzt.

3. Marketing ist heute aus dem Wettbewerb nicht wegzudenken.

4. Es ist wichtig, zur Erreichung verschiedener Werbungsziele hauptsächlich akustische Werbungsmittel einzusetzen. 

5. Das Wort “werben” bedeutet “sich drehen”.

6. Bei dem WarenüberschuB entsteht die Werbung.

5. Beantworten Sie die Fragen zum Thema “die Werbung”!  
1. An wen wendet sich die Werbung?

2. Wann entstand die Werbung?

3. Was bedeutet das Wort “werben”?

4. Was verstehen Sie unter der Werbung?

5. Welche Werbungsziele kann man unterscheiden?

6. Wie werden Werbemittel unterteilt?
7. Schreiben Sie eine Textzusammenfassung auf deutsch!

8. Erzählen Sie über die Werbung!
 WERBUNG
Die Entstehung der Wirtschaftswerbung ist unmittelbar verknüpft mit dem Beginn der Herstellung von Waren und Dienstleistungen, die nicht mehr ausschlieBlich zur Deckung des Eigenbedarfs benötigt wurden. 
 Der Ursprung des Wortes «werben» liegt in dem althochdeutschen Wort “werban”, das «sich drehen», «hin und her gehen», bedeutet. In diesem Sinn ist «Werbung» nicht nur im wirtschaftlich-politischen Bereich von Bedeutung, sondern auch im privaten Leben, wo man für sich oder um jemand anderen werben kann.
Fur Wirtschaftszwecke wurde die Werbung schon in der Antike eingesetzt: Ausrufer für den Verkauf im antiken Ägypten, Tafeln mit Warenlisten in Bab​ylon zeugen davon. Heute ist die Werbung aus dem System der Marktwirtschaft nicht mehr wegzudenken.
Werbung ist Teil einer Kette aus Ursache und Wirkung: Demokratie - Markt​wirtschaft - Wettbewerb - Werbung. Das eine ist ohne das andere nicht möglich. Zum Wettbewerb gehört auch Marketing, zu dem alle geschäftlichen MaBnahmen und Tätigkeiten zählen, die den FluB der Waren und Dienstleistungen vom Hersteller zum Konsumenten regeln. Ein Teil des Marketings ist die Kommunikationspolitik eines Unternehmens, bei der neben der Verkaufsforderung, der Verbraucherinformation und der Öffentlichkeitsarbeit die Werbung eine entscheidende Rolle spielt. Werbung ist also ein Teil des Marketings.
«Werbung» kann definiert werden als die beabsichtigte Beeinflussung von marktrelevanten Einstellungen und Verhaltensweisen ohne formellen Zwang unter Einsatz von Werbemitteln und Medien, um den Willen von Menschen in eine bestimmte Richtung zu lenken.
Als Marketinginstrument von Firmen hat Werbung verschiedene Aufgaben und Ziele:
1. Bekanntmachung des Produktes
2. Schaffung einer positiven Einschatzung des Produktes
3. Verkauf des Produktes.
Zur Erreichung dieser Ziele werden in der Werbepraxis, in den Werbeagenturen und Werbeabteilungen der Unternehmen verschiedene Werbemittel einge​setzt. Werbemittel lassen sich hauptsächlich in visuelle (Plakate, Anzeigen, Prospekte, Flugblätter, Werbebriefe), in akustische (Hörfunkspot) und in audiovisuelle (Werbefilm) Werbebotschaften unterteilen. Mit Hilfe dieser Werbemittel transportieren die Werbeträger die Wer​bebotschaften der Werbungstreibenden zu den Umworbenen. Sie üben eine Transportfunktion aus. Zu den Werbeträgern gehören Tageszeitungen, Anzeigenblätter, Fernsehen, Rundfunk, Schaufenster, Messestand, Verpakckungen usw.
